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Vorwort

Das Haushaltsrecht der Europäischen Union ist das Resultat eines sich
über Jahrzehnte erstreckenden politischen Prozesses. Fast alle wesentli-
chen Interessenkonflikte europäischer Integrationspolitik haben auch
haushaltsrechtliche oder haushaltswirtschaftliche Fragen zum Gegenstand
gehabt oder diese zumindest gestreift. Sind schon die allgemeinen vertrag-
lichen Regelungen des Europarechts schwer zu überblicken, gilt dies um
so mehr für die Komplexität des EU-Haushaltsrechts.

Die Entstehung der rechtlichen Grundlagen des komplexen Geflechts
aus Einzahlungen und Rückflüssen genauer zu betrachten, ist nicht nur
zum Verständnis des Status Quo der europäischen Haushaltswirtschaft
hilfreich. Auch die Entwicklungen anderer Politikfelder der Europäischen
Union werden hierdurch leichter verständlich. Als verfahrensleitend sind
in diesem Zusammenhang die mehrjährigen Finanzrahmen, die jährlichen
Gesamthaushalte und – für die Einnahmenseite bedeutsam – die sog. Ei-
genmittelbeschlüsse hervorzuheben. Bei der Prioritätensetzung durch
diese Finanzierungsinstrumente haben die beteiligten EU-Organe unter-
schiedliche Mitwirkungs- bzw. Entscheidungsrechte, die für die Finanz-
ausstattung der Europäischen Union im Allgemeinen und die Dotierung
der Gemeinschaftspolitiken im Besonderen maßgebliche Bedeutung ha-
ben. In doppeltem Sinne kommt dieser Haushaltssystematik auch eine
Umverteilungsfunktion zu: Zum einen turnusgemäß im Zuge des Haus-
haltsverfahrens zwischen den Politikfeldern der EU, zum anderen zwi-
schen den zur Finanzierung verpflichteten Mitgliedstaaten, was die immer
wieder kehrenden Diskussionen um die nationale Nettozahlerposition er-
klärt. Damit ergibt sich ein Spannungsfeld zur intergouvernmental gepräg-
ten sowie supranational ausgerichteten Finanzverfassung der Europäi-
schen Union. Ausführungen zur Entstehung und Konstruktion des Euro-
Stabilisierungsmechanismus und zu den Anleihekäufen durch die Europä-
ische Zentralbank in eigenen Abschnitten des Buches runden diese Be-
trachtung ab.

Die Feststellung beachtlicher Komplexität trifft auch für das im vorlie-
genden Buch behandelte, sich dynamisch weiterentwickelnde Rechtsge-
biet des EU-Beihilferechts zu. Von völkerrechtlichen Regelungen im Rah-
men der WTO abgesehen, finden sich die wesentlichen Regelungen
ebenfalls im europäischen Vertragsrecht, ergänzt durch Verordnungen,
Richtlinien, Rahmenvorschriften und Entscheidungen der Europäischen
Gerichte und der Europäischen Kommission. Die Komplexität des EU-
Beihilferechts resultiert neben unterschiedlichen Interessenlagen in Mit-
gliedstaaten vor allem in der Aufgabenstellung für die Beihilfeaufsicht,
die sämtliche Wirtschaftssubventionen in der EU erfassen und unionsweit
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wirkende Wettbewerbsverfälschungen durch nationale Förderpolitik ver-
hindern soll. Die Darstellung der verschiedenen Formen von Beihilfen wie
auch Zahl und Organisationformen der beihilfengewährenden Akteure er-
gibt dabei ein vielschichtiges Bild. Vergleichbares lässt sich für den Kreis
der Beteiligten – begünstigte Unternehmen, benachteiligte Wettbewerber
sowie Mitglied- bzw. Drittstaaten, Regionen und sonstige Gebietskörper-
schaften – feststellen.

Das vorliegende Buch erhebt nicht den Anspruch, alle schwierigen und
komplexen Fragen der beiden Rechtsgebiete des europäischen Haushalts-
und Beihilferechts in sämtlichen Einzelheiten zu schildern und zu analy-
sieren, wobei erfreulicherweise hinsichtlich des haushaltsrechtlichen Teils
Erfahrungen aus der internen Fortbildung der Institution, der die Autoren
angehören, bei der Strukturierung und der weiteren Erarbeitung einfließen
konnten. Zielsetzung des Buches ist es vielmehr, die rechtliche Systematik
sowie deren Charakteristika und Problemstellungen einschließlich der ver-
ständnisnotwendigen Hintergründe und Entstehungsprozesse darzulegen.
Hinweise, Anregungen und Kritik sind ob dieser Zielsetzung seitens der
Autoren willkommen.

Die Verfasser danken dem Verlag C.H.Beck für die wohlwollende Reali-
sierung der Konzeption für das vorliegende Buch, mit dem in der durch den
Verlag angeregten thematischen Kombination auch Neuland betreten wird.
Sie danken zudem für die konstruktive und freundliche Begleitung bei der
Erstellung bis zur veröffentlichungsreifen Fertigung des Manuskripts.
Ganz besonderer Dank gilt in dieser Hinsicht dem juristischen Lektorat,
namentlich Frau Dr. jur. Katja Haberzettl. Sie hat die Realisierung des Bu-
ches kontinuierlich, zuverlässig und mit hoher Sachkenntnis unterstützt.

Für die Unterstützung bei der Erarbeitung danken die Autoren des Wei-
teren allen, die durch fachlichen Rat, kritische Durchsicht von Entwürfen
in allen Stadien der Konzeption bzw. Erarbeitung oder durch sonstige Mit-
hilfe die Verwirklichung des Buches bis zur Erscheinungsreife erst mög-
lich gemacht haben. Dank auch an Herrn Rüdiger Buchta, B2 Design in
Bingen am Rhein, für die zügige und zuverlässige Umsetzung der Abbil-
dungsentwürfe in Teil A und B.

Alle Ausführungen in diesem Buch geben – darauf sei hier ausdrücklich
hingewiesen – ausschließlich die persönlichen Auffassungen der Verfasser
wieder, nicht die ihres Dienstherrn.

Das Manuskript wurde im April 2017 abgeschlossen. Gesetzgebung,
Schrifttum und Rechtsprechung wurden soweit ersichtlich bis Ende April
2017 berücksichtigt.

Als dessen ehemalige Mitarbeiter widmen die Autoren Andreas Reus
und Peter Mühlhausen das vorliegende Werk in dankbarer Erinnerung
Herrn Prof. Udo Müller, Präsident des Hessischen Rechnungshofs (1989–
2001 †). Er war in dieser Eigenschaft 1992 Gründungsmitglied der Euro-
päischen Organisation der regionalen externen Institutionen zur Kontrolle
des öffentlichen Finanzwesens (EURORAI) und 1992 bis 1995 Vizepräsi-
dent, sowie von 1995 bis 1998 deren Präsident.
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Der Autor Andreas Stöhr widmet dieses Buch Herrn Direktor beim Hes-
sischen Rechnungshof a.D. Bernhard Hilpert, dem langjährigen Leiter und
Pionier der Überörtlichen Kommunalprüfung in Hessen (1994–2011). Er
verbindet dies mit seinem Dank für den regen fachlichen Austausch und
die freundschaftliche Wegbegleitung bis in diese Stunde hinein.

Im Mai 2017
Münster (Hessen), Marburg, Bad Brückenau Andreas Reus

Peter Mühlhausen
Andreas Stöhr
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